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AKTUELLES
IN KÜRZE

ALPENKRANZL
Zur Fraueninsel
Zur Wanderung am
Chiemsee und Besichti-
gung der Fraueninsel lädt
das Alpenkranzl Erding
am Sonntag, 28. Novem-
ber. Die gemütliche Tour
dauert etwa zwei bis drei
Stunden. Nach der an-
schließenden Einkehr be-
suchen die Teilnehmer
den Christkindlmarkt. Ab-
fahrt ist um 9.45 Uhr am
Parkplatz vor dem
S-Bahnhof in Altenerding.
Anmeldungen nimmt Son-
ja Schupsky unter Tel.
(0 81 22) 9 14 95 entgegen.
Weitere Informationen
gibt’s im Internet unter
www.christkindlmarkt-
fraueninsel.de. pir

VEREINSMOSAIK
Gute Besserung
Der TSV Dorfen wünscht
seinen verletzten Nach-
wuchsspielern Aslan Ufuk
und Schmitt Phillip gute
Genesung sowie eine bal-
dige Rückkehr zur Mann-
schaft.
Der ESC Dorfen wünscht
seinem Mitgliederverwal-
ter und Punktezähler Ge-
org Däffinger, der sich in
Vogtareuth einer Knieope-
ration unterziehen musste,
baldige Genesung beim
derzeitigen Reha-Aufent-
halt in Bad Endorf.

bist tot“, lautet einer der zen-
tralen Sätze des Films. Denn
zunächst einmal musste der
Mount St. Elias bezwungen
werden – bei zum Teil
schlechtesten Witterungsbe-
dingungen. Tagelang mussten
Naglich und sein Team im
Schneesturm ausharren. Aber
auch bei der Abfahrt gab’s nur
zwei Möglichkeiten: entwe-
der heil ankommen oder die
Eis-, Schnee- und Felswüste
nie wieder verlassen.

Im Anschluss an die Pre-
miere stellte sich Naglich den
Fragen des Publikums, das
seine Verwunderung nicht
verhehlen konnte. Im Foyer
schrieb der Kitzbüheler be-
reitwillig Autogramme und
signierte Plakate. Gerlspeck
wünschte den Gästen eine gu-
te Skisaison, riet aber drin-
gend davon ab, Naglich nach-
zueifern. Der Streifen kommt
am Donnerstag, 18. Novem-
ber, auch ins Erdinger Kino.
Ein Reisetagebuch findet sich
in der aktuellen Ausgabe des
Red Bulletin, einer Beilage
des Erdinger/Dorfener An-
zeiger. hamBegeistert vom Ansturm der Fans: Extremskifahrer Axel Naglich (M.) und Sporthändler Dieter Gerslpeck. FOTO: HAM

Erding – Nicht nur einen
Bundesstart, sondern eine
echte Deutschlandpremiere
wurde am Donnerstag im
Lichtspielberg-Kino gefeiert.
Auf Einladung von Sport-
händler Dieter Gerlspeck
stellte Extrem-Skifahrer Axel
Naglich seinen neuen Film
„Mount St. Elias“ in Erding
vor. Der Streifen kommt offi-
ziell erst nächste Woche in
die deutschen Kinos.

Den Besuchern stockte im-
mer wieder der Atem, handelt
es sich doch um eine Doku-
mentation der längsten und
anspruchsvollsten Skiabfahrt
der Welt. Dem 42-jährigen
Naglich und seinem Team
war es als erstem Alpinfahrer
gelungen, den 5489 Meter ho-
hen Mount St. Elias in Alaska
nicht nur zu besteigen, son-
dern ihn auch auf Skiern wie-
der herunterzufahren. Beim
Versuch eines amerikani-
schen Teams 2002 hatte es
zwei Tote gegeben.

Die Route beginnt am Gip-
fel und endet direkt am Mee-
resufer. „Wenn’s gut geht, bist
ein Held, wenn’s schief geht,

Die krasseste Skiabfahrt der Welt
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schen Wald „werden einen
anderen Gegner vorgesetzt
bekommen“, verspricht er ei-
nen intensiven Kampf, den
Taufkirchen in Bestbesetzung
erfolgreich gestalten will.

Vor den Erwachsenen-
teams absolvieren heute die
jüngsten Handballer Heim-
turniere. Die Minis treffen um
9.30 Uhr auf den TSV Rotten-
burg sowie die Landshuter
Vereine TG und ETSV 09.
Um 14 Uhr messen sich die
E-Junioren in ihrem Turnier
mit dem TV Dingolfing, TSV
Simbach und der TG Lands-
hut. Am Sonntag empfängt
die männliche C-Jugend des
TSV Taufkirchen um 11.30
Uhr den TV Eggenfelden, be-
vor die weibliche (13 Uhr)
und die männliche B-Jugend
(14.30) jeweils gegen den VfL
Waldkraiburg antreten. Das
Spiel der weiblichen A-Ju-
gend gegen die MBB SG
Manching haben die Gäste
abgesagt.

Landau nicht leisten“, weiß
der TSV-Coach. Er kann auf
eine volle Bank bauen, aller-
dings fällt Routinier Reinhard
Gössl weiterhin aus.

Im Anschluss (20 Uhr) wol-
len die Damen von der Vils
dem bislang verlustpunktfrei-
en Spitzenreiter TSV Sim-
bach die erste Schlappe zufü-
gen. Taufkirchens Trainer
Manfred Scholz sieht sein
Team nach dem ersten Sai-
sonsieg in Deggendorf im
Aufwind. Seine Mannschaft
hat in der dreiwöchigen Pau-
se gut trainiert und nun auch
die Spannung aufgebaut, die
sie brauche, um ein Spitzen-
spiel abzuliefern.

„Die Mädels sind gut drauf.
Wir wissen, dass uns nur ein
Sieg hilft, und der wird uns
auch gelingen“, so Scholz. Er
schöpft seine Zuversicht auch
aus den Erkenntnissen, die er
beim Simbacher 17:12-Erfolg
in Wartenberg gewonnen hat.
Die Gäste aus dem Bayeri-

Viel Brisanz steckt heute
im ersten Heimspieltag
der Taufkirchener Hand-
ball-Abteilung.

VON OLAF HEID

Taufkirchen – Die Damen-
mannschaft und das Herren-
team haben richtungweisen-
de Begegnungen im Kampf
um die Meisterschaft in der
Bezirksklasse Ost vor sich.
Die Männer um Trainer Mat-
thias Hils bekommen es um
18 Uhr in der Hauptschul-
turnhalle mit dem TV Landau
zu tun. Nach zuletzt zwei
Auswärtsniederlagen stehen
die Vilstaler (2:4 Punkte/5.)
unter Druck. Nur mit einem
Heimsieg gegen den Tabellen-
zweiten (4:2) wahren sie in
der ausgeglichenen Gruppe
ihre Titelchance.

Gegen Landau verlangt
Hils „vor allem eine andere
Einstellung als in Warten-

Großer Heimspieltag an der Vils
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le Ausbeute geleistet.“ Allein
vier der fünf Strafwürfe wur-
den verworfen. „Wenn wir
vorne mitmischen wollen,
können wir uns das gegen

berg. Da haben wir uns pha-
senweise wie das Kaninchen
vor der Schlange verhalten“,
vermisste er die Aggressivität
in der Deckung. Auch in der

Offensive bekleckerten sich
seine Mannen nicht mit
Ruhm: „Wir hatten uns im
Derby so viele Chancen erar-
beitet, aber eine katastropha-

In feschen blauen Trikots sind die Taufkirchener Handball-Damen in die Saison gestartet.
Gianni Gambarro, Inhaber der Pizzeria La Barca, hat sie spendiert. Es bedankten sich (hin-
ten, v. l.): Anita Kiefer, Anne Bürger, Regina Saler und Susi Haban; (vorne, v. l.) Saskia
Stelzer, Sabrina Stelzer, Carina Hamberger, Ann-Christin Arzt, Tanja Schweiger, Sponsor
Gianni Gambarro, Nadine Prediger, Kati Gössl, Julia Hamberger, Rosi Bauer, Susi Pentek,
Verena Hopf und Trainer Manfred Scholz. FOTO: FKN

A-Jugend fordert Liga-Krösus heraus
Am Sonntag Bayernliga-Schlager in Semptsporthalle – Herren-Spiel fällt aus

Altenerding – Ein Handball-
Schlager erwartet die Zu-
schauer am morgigen Sonn-
tag um 16.30 Uhr in der Al-
tenerdinger Semptsporthalle.
Dann empfängt die männli-
che A-Jugend den Bayernliga-
Spitzenreiter TuS Fürsten-
feldbruck.

Die Gäste sind das Non-
plusultra der Liga. Sie haben
ihre bisherigen Gegner förm-
lich abgeschossen. Dass die
SpVgg-Burschen nur eine
winzige Außenseiterchance
haben, steht außer Frage. Die
Trainer Stefan Leitner und
Stefan Reiner sind sich je-
doch sicher: „Unsere Mann-
schaft wird alles geben, und
mit der Unterstützung unsere
tollen Zuschauer wollen wir
Fürstenfeldbruck ordentlich
Paroli bieten.“ Vergangenes
Wochenende war das Kran-
kenlager noch so voll, dass
Altenerding sein Spiel absa-
gen musste. Für Sonntag
schaut es besser, aber noch
lange nicht optimal aus. Ne-
ben den beiden Langzeitver-
letzten Alexander Praegla
und Tobias Eibl sind auch
Manuel Trietschel und Pa-
trick Colli nicht dabei. Dafür
werden neben Tobias Dietsch
voraussichtlich einige B-Ju-
gendliche in den Kader ge-
holt.

Die SpVgg-Damen haben
in der Bezirksoberliga drei
Wochen Pause hinter sich,
was ihnen überhaupt nicht in
den Kram passte. Sie hatten
gerade einen richtigen Lauf
und nach den beiden Auftakt-
niederlagen zwei wichtige
Siege erzielt. Nach vier Heim-
partien steht am heutigen
Samstag das erste Auswärts-
spiel um 17.45 Uhr beim TSV
Bergkirchen an. Trainer Mi-
chael Wienerl hofft, dass der
Schwung nicht verloren ging:
„Das Selbstvertrauen ist wie-
der da. Wenn wir es im Spiel
in eine gute Leistung umset-
zen können, dann holen wir
die Punkte.“ An die letzten
Duelle gegen Bergkirchen
will man sich lieber nicht er-
innern, da verlor Altenerding
zweimal deutlich. Das ist aber
Schnee von gestern. Die Kar-
ten werden neu gemischt. Der
Biber-Kader steht, fehlen
werden Routinier Sandra Jö-
decke und Kreisspielerin Mi-
riam Fux, dafür werden die
beiden A-Jugendlichen Julia
Kübelsbeck und Alice Schie-
bener den Kader auffüllen.

Die Altenerdinger Hand-
ball-Herren 2 müssen in der
Bezirksliga West langsam ans
Punkte sammeln denken. Der
TSV 1862 Neuburg, bei dem
sie am Sonntag um 18 Uhr an-

treten, gehört nicht zu den
Topteams der Liga. Allerdings
sind bei der derzeitigen Form
der Biber alle Gegner als
schwer einzustufen. Das Trai-
nergespann Johannes Stoi-
ber/Benny Hoigt rätselt
selbst, warum die Mannschaft
solche Formschwankungen
zeigt. Kämpferisch ist alles in
Ordnung, die vielen individu-
ellen Fehler sind das Pro-
blem, und da heißt es, den
Hebel anzusetzen. Die Trai-
ner setzen auf das Prinzip
Hoffnung: „Schlechter als zu-
letzt kann es nicht werden.“

Jugendteams vor
Auswärtshürden
Mit dem Abschneiden ihrer

Jugendteams kann die Hand-
ball-Abteilung zufrieden sein.
Einige Mannschaften hätte
man weiter vorne erwartet,
doch die Saison ist noch jung.
Auch an diesem Wochenende
ist wieder der größte Teil der
Nachwuchsteams im Einsatz,
allerdings in fremden Hallen.
Am heutigen Samstag bestrei-
ten die beiden E-Jugendteams
ein weiteres Verbandsrun-
denturnier. Die Buben sind
um 10 Uhr beim SC Freising
zu Gast, die E-Mädchen tre-
ten ab 11 Uhr beim SC Kirch-
dorf an. Fünf Mannschaften

gehen am Sonntag auf Reisen.
Die D-Mädchen müssen früh
aufstehen, ihr Spiel bei der
TG Landshut beginnt bereits
um 9.30 Uhr. Bei den D-Bu-
ben wurden die letzten bei-
den geplanten Spiele abge-
sagt. Nun müssen sie um 11
Uhr ausgerechnet beim Ta-
bellenführer MBB SG Man-
ching antreten. Ein Stadtder-
by gibt es bei den C 2-Junio-
ren, wenn sie um 12 Uhr beim
TSV Erding antreten. Die
B-Burschen gastieren um
14.30 Uhr beim VfL Lands-
hut. Vor zwei Wochen wäre
das Hinspiel fällig gewesen,
doch die Landshuter hatten
die Begegnung kurzfristig ab-
gesagt, so dass sie für die Bi-
ber gewertet wurde. Diesmal
möchten sie auf dem Parkett
zwei Punkte holen. Die
A-Mädchen haben den
Sprung an die Tabellenspitze
der Bezirksoberliga verpasst.
Beim TSV Bergkirchen (16.30
Uhr) müssen sie gewinnen,
um weiter die Chance auf ei-
nen Spitzenplatz zu bewah-
ren.

Das für heute angesetzte
Bezirksoberliga-Spiel der
SpVgg-Herren 1 hat Gastge-
ber MTV Pfaffenhofen abge-
sagt. Dort fallen wegen eines
Trauerfalls im Verein alle Par-
tien aus. GERHARD WEISS
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TSV ERDING

Gegner auf
Augenhöhe
Erding – Für die Erding
Celtics steht der nächste
Heimspieltag an. Den An-
fang machen die Damen,
die heute um 16 Uhr den
ASV Dachau 3, der außer
Konkurrenz in der Be-
zirksklasse spielt, empfan-
gen. Auch wenn es nicht
um Punkte geht, möchten
die Celtics beweisen, dass
sie sich gegenüber der ver-
gangenen Saison gestei-
gert haben. Verletzungsbe-
dingt muss das Team wei-
terhin auf Mannschafts-
führerin Christine
Schwarz und Christine Ef-
fenberger verzichten. Vor
allem aus einer sicheren
Abwehr heraus soll der
Angriff punkten.
Die TSV-Herren bekom-
men es um 17.30 Uhr mit
dem TSV Dachau 65 II
– ebenfalls außer Konkur-
renz im Spielbetrieb – zu
tun. Erding möchte den
Auftrieb nach dem Punkt-
gewinn im jüngsten Be-
zirksklassen-Spiel nutzen.
Die Voraussetzungen da-
für sind gut, denn bis auf
Nachwuchstalent Santana
Lujan stehen Trainer
Christian Smagacz alle
Spieler zur Verfügung. Ge-
spannt sind die Celtics
auch auf ihren Neuzugang
Erik Kristmann, der sein
Debüt feiern wird.
Fortgesetzt wird der Heim-
spieltag am Sonntag, den
die männliche D-Jugend
eröffnet. Die Mannschaft
von Stephan Adelsberger
und Mario Löber emp-
fängt um 10.30 Uhr auf die
DJK Rohrbach. Dann
steht ein Derby auf dem
Plan, wenn die C-Junioren
um 12 Uhr Altenerding er-
warten. Die Vorzeichen
stehen schlecht, die Cel-
tics haben mit Verlet-
zungsproblemen zu kämp-
fen. Um 13.30 Uhr tritt die
weibliche B-Jugend gegen
die SpVgg Deggendorf 03
an, die sich bisher nur dem
Tabellenführer aus Strau-
bing geschlagen geben
musste. TSV-Trainerin
Christine Schwarz hat die
zweiwöchige Pause ge-
nutzt, um verstärkt auf die
Schwächen des Teams
einzugehen. cba/mol

Einsatz im
Dreierpack

Oberding – Die Volleyball-
Herren 1 des TuS Oberding
bestreiten am heutigen Sams-
tag einen Landesliga-Spieltag
in Rottenburg. Dort müssen
sie neben den Gastgebern
auch gegen den TSV Nieder-
viehbach antreten. Oberding
ist selbstbewusst und peilt
zwei Siege an.

Die TuSler dürfen sich kei-
ne solchen Ausrutscher mehr
erlauben wie in den jeweils
ersten Matches der zwei ver-
gangenen Spieltage. Diese
wurden verloren, aber nicht,
weil der Gegner besser war,
sondern nur weil die Kommu-
nikation in der Mannschaft
nicht stimmte. Bekommen
die Burschen um Martin
Förster dieses Problem in den
Griff, dann stehen die Chan-
cen nicht schlecht. Um 14.30
Uhr beginnt das Spiel gegen
Gastgeber TSV Rottenburg,
gegen 18 Uhr wird die Partie
gegen Niederviehbach ange-
pfiffen.

Auch die TuS-Oldies sind
im Einsatz. Sie wollen am
dritten Spieltag der Bezirks-
klasse ihr Punktekonto bei
Schlusslicht Team München
und gegen den punktgleichen
TSV Vaterstetten aufbessern.
Teamchef Tom Forster: „Wir
wollen endlich ein Spiel ohne
Tiebreak gewinnen.“ Die

Oberdinger sind ausgeruht,
die Zwangspause im Training
wegen einer Hallensperrung
sieht Abteilungsleiter Tiko
Bejko nicht als Nachteil an:
„Die Mannschaft ist erfahren
genug, um am Spieltag eine
gute Leistung abzurufen,
dann sind auch zwei Siege
drin.“

Als letztes TuS-Team star-
ten am heutigen Samstag die
Herren 3 in den Spielbetrieb
der Kreisliga 7. In Garching
trifft die junge Mannschaft
auf die dritte Garde der Gast-
geber und die fünfte Mann-
schaft des SV Lohhof. Gegen
Garching konnten die Ober-
dinger in der vergangenen
Saison einmal gewinnen, das
Lohhofer Team ist ihnen da-
gegen völlig unbekannt. TuS-
Trainer Klaus Lösch plagen
zum Saisonstart arge Perso-
nalsorgen. Wegen Verletzun-
gen steht ihm lediglich ein
Rumpfkader von sechs Spie-
lern zur Verfügung. Die
Mannschaft ist in dieser For-
mation jedoch eingespielt
und konnte im Training gegen
die erste Oberdinger Mann-
schaft bereits Erfahrung sam-
meln. Nach der verlorenen
Pokal-Partie gegen Heimstet-
ten hoffen die Oberdinger
nun auf die ersten Saisonsie-
ge. job/fot/luk
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